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Langweiliger Kurort?
Warum es uns die Kurstadt 
Bad Oeynhausen aus dem 
Kreis Minden-Lübbeccke so 
angetan hat. 

Echt Gruselig?
Wir gratulieren dem Schriftsteller 
Stephen King zum 75. Geburtstag 
und zeigen, dass mehr drinsteckt 
als Horror. 
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Anders als es scheintAnders als es scheint
Kommt ruhig näher! Wie ein unschuldiges Reh 
locken wir euch in dieser Ausgabe mit leichten 
Themen: ein Kurort, der Erholung und Freude für 
Augen und Gaumen bietet. Genesung von einer 

Krankheit oder Entspannung vom Alltagsstress. 
Soweit, so friedlich, doch plötzlich verdunkelt 

sich der Himmel, die Fassade bröckelt. Diese 
Ausgabe ist nicht so normal, wie sie scheint. 

Genauso wirken auch manche Menschen 
auf den ersten Blick normal, doch bei nä-
herem Kontakt bekommt man es mit der 
Angst zu tun, denn diese Menschen ha-
ben ein dunkles Geheimnis. Es handelt 
sich um Serienkiller. Aber keine Sorge, 
wir sammeln keine Leichen, nur Le-
ser:innen. Also viel Spaß mit dieser 
Ausgabe! 

              
:Die Redaktion
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 Politisch bildend am Campus

Willkommen am Campus 
Mittlerweile läuft an fast jeder Universität alles digital ab und 
das lag nicht zuletzt an der Pandemie, die 2020 auf uns zu-
kam.  
 
Ein neues Semester und das wohl auch in  Präsenz, heißt 
ab an den Campus und lernt eure Mitstudis kennen.  
 
Studienkreis Film 
Ihr seid Cineast:innen und liebt gute Filme? Dann ab zum 
Studienkreis Film. Das Universitätskino hat den neunen Plan 
auf ihrer Internetseite veröffentlicht. Für 50 Cent erhaltet ihr 
die Studienkreis Film-Mitgliedskarte und könnt für 2,50 Euro Pan-
demie-Perlen und aktuelle sowie zeitlose Filmklassiker sehen. 
https://www.skf-kino.de  

 

Queer am Campus 
Das autonome Schwulenreferat hat im Oktober ein breites Programm aufge-

stellt: Filme, Spiele und Gespräche stehen hier im Vordergrund. Lernt 
euch kennen und tauscht euch aus! Auch das offene Trans*café 

findet statt. Queer an der Rub hat ebenso einen Ausstauscha-
bend geplant: 

www.instagram.com/queer_an_der_rub/
www.instagram.com/frauenlesbenreferatrub/ 
www.instagram.com/schwulanderrub/   
 

Erzählcafé 
Du hast eine chronische Erkrankung oder Behinderungen 

und möchtest wissen, wie andere damit im Studium umge-
hen? Das Erzählcafé des Beratungszentrum für Inklusion und 

Behinderter bietet Dir eine passende Anlaufstelle und Du kannst 
Dich mit Gleichgesinnten austauschen! 

www.akafoe.de/inklusion/erzaehlcafe?digita le=&cHash=bb100c4c-
493013ca8fc6dd6c5f315b3a                                                                           
					      Bild und Text :Abena Appiah 

:bsz: Wie kam das Pobi Referat zustande und seit wann gibt es Euch?
Dea: Der Allgemeine Studierendenausschuss wird jedes Jahr neu gewählt und somit auch die ReferentInnen, die im AStA arbeiten. (…) Die aktuelle PoBi Gruppe gibt es seit April 2022.
 
Und wer genau steckt hinter der Arbeit?  
Wir sind aktuell vier Leute in diesem Referat, bestehend aus Dea, Elias, Niklas und mir.  

Eure Arbeit zeigt, dass Ihr selber auch politisch engagiert seid. Möchte eine:r etwas über Eure Motivation zu dieser Arbeit berichten? 
Taban: Ich selbst studiere Geschichte und haben mich oft neben meinem Studium mit politischen Themen befasst. In meiner Freizeit viel zur Politik, Menschenrechte, Rassismus und gewalti-
gen Auseinandersetzung gelesen und oft dazu Posts verfasst. (…) In der Schule wurde nur auf historische Ereignisse verwiesen, die aber überwiegend eurozentrisch waren. Der Blick außerhalb 
der europäischen/westlichen Staaten ging nicht weiter. Ich weiß, wie schlimm es sein kann sehr wenig zu haben. Gerade durch meine Familie, die selbst aus dem Irak geflohen ist, hatte ich 
schon im frühen Kindesalter einen sehr weitsichtigen Blick. Durch meine familiären Erfahrungen, aber auch Rassismuserfahrungen möchte ich deshalb allen Leuten, die vielleicht das gleiche 
oder nur ein Teil davon erlebt haben, eine Stimme geben.  

Welche Projekte erwarten die Student:innen in Zukunft oder liegen Euch besonders am Herzen?  
Dea: Am 23.11.2022 soll eine Lesung des Buchs „Die Würde des Menschen ist abschiebbar“ von Sebastian Nitschke und Lina Droste. Dazu haben wir Sebastian eingeladen. Dieses Buch 
vereint politischen Bericht und Wissenschaft. Da ich selbst Jura studiere und gleichzeitig auch Mitglied bei der Refugee Law Clinic bin, hat dieses Thema eine besondere Bedeutung für mich. 
Durch das Buch, aber auch andere Quellen wie juristische Literatur sowie Podcasts, habe ich viel über diese Problematik erfahren und finde es daher wichtig, dass mehr Menschen darüber 
informiert werden! 
Taban: Die nächste Veranstaltung im Rahmen der „A day in history“ Reihe wird Giftgasangriff auf die Kurden am 17. März 1988 sein. Danach möchte ich mich gerne mit dem 19. Februar 2020 
befassen und an den rassistischen Anschlag von Hanau gedenken. Über die „A day in history“ Reihe soll auch ein Dialog zwischen unterschiedlichen Religionen stattfinden. Darüber hinaus 
würde ich gerne einen Sozialwissenschaftler einladen, der sich mit Rassismus befasst und bald ein Buch rausbringt. Also es werden sehr viele Veranstaltungen die nächsten Monate folgen! 
Zum jetzigen Zeitpunkt können wir aber nicht ganz genau sagen, weil wir aktuell schon einige für dieses Jahr haben. Seid also gespannt! 
Dea: Ein weiteres Projekt, welches wir seit einigen Semestern führen, sind auch die Ersti Gruppen! Unser Ziel ist es dabei, viele Erstis miteinander zu vernetzen und denen bei allgemeinen Fragen 
rund ums Studium helfen! Dazu planen wir auch Ersti Treffen während der O-Woche! 

Mit wem arbeitet ihr an der Universität zusammen und erhaltet Ihr Unterstützung seitens der Professor:innen?          
Taban: Tatsächlich kam gerade durch die „A day in history“ Reihe ein enger Kontakt zu meinen Dozenten aus der Geschichte zustande. Gerade durch Herrn Koller gelang es mir hilfreiche Tipps 
für zukünftige Veranstaltungen mitzunehmen. Darüber hinaus stehen wir auch in Kontakt zu Politikern, Wissenschaftlern aus verschiedenen Richtungen, Autoren und natürlich Zeitzeugen.  

Können sich interessierte Student:innen bei Euch einbringen und wenn ja, wie? 
Dea: Auf jeden Fall! Unsere E-Mail lautet: politik@asta-bochum.de. Die neuen Öffnungszeiten während der Vorlesungszeit kann man auf der Webseite nachschauen. Unser Raum befindet sich 
im Studierendenhaus SH 009.  
Taban: Man kann uns gerne per Mail Themenvorschläge zukommen lassen. Über jedes Feedback per Mail, oder auch über Instagram würden wir uns sehr freuen. Über Instagram sind wir auch 
stets zu erreichen. Dort heißen wir pobi_astarub.   									            Dieses Interview führte :Miena Momandi

Das politische Bildung, das A und O der Gesellschaft ist, ist si-
cherlich etwas, worauf alle sich einigen können. Umso wichtiger ist diese Art von 

Bildung und mit einhergehend politischer Korrektheit im Universitätskontext. Grade an 
einer Universität, wie der RUB. Einem Ort, an dem tausende Student:innen unterschiedli-
cher Herkunft und Zugehörigkeit aufeinander treffen. An der RUB setzt sich das Referat 
für politische Bildung dafür ein. In einem Gespräch mit Taban Abas und Dea Xhelili 

konnten wir Einblicke in die Arbeit gewinnen und
in die Menschen, die hinter dieser stehen. 
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Lernt doch mal aus der Geschichte!Lernt doch mal aus der Geschichte!

Der Newsletter der 
RUB zum Sonderthema 

Energie betrifft uns alle. Und 
was ist eigentlich kommen-
des Wintersemester geplant 
- Präsenzbetrieb oder wieder 

Onlinelehre? Wir klären 
Euch auf.  

Irgendwie spüren wir alle die Folgen des 
Krieges in der Ukraine, wenn auch nur an 

steigenden Lebensmittepreisen, oder den 
gestiegenen Energiepreisen. Apropos 
Energiepreise - das Rektorat hat ihren 
neusten Newsletter zum Sonderthema 
Energie gewidmet. Diesen stellen wir 

Euch, vor allem mit Hinblick auf den 
kalten Winter vor, der uns quasi schon 

vor der Tür steht. Viele Studis befürchten 
das aufgrund der steigenden Energiepreise 

d e r Präsenzbetrieb ausfallen wird, doch diese Sorge 
ist unbe- rechtigt. Denn die Ruhr-Universität Bochum setzt im 
Wintersemester 22/23 auf Präsenzlehre. Dennoch erwarten uns Studis einige Verände-
rungen, wie zum Beispiel der Senkung der Raumtemperatur. Seitens des Rektorats heißt 
es: „Jedes Grad weniger Raumtemperatur bringt 6 Prozent Ersparnis“. Alleine die Senkung 
der Raumtemperatur von 21 auf 19 Grad bringt 12 Prozent Ersparnis. Doch hier muss jeder 
mithelfen, da die Absenkung der Raumtemperatur aus technischen Gründen nicht zentral 
erfolgen kann. Konkret heißt, dass das jede:r darauf Acht geben sollte, jedes einzelne Ther-
mostat von Hand runterzuregeln, etwa auf Stufe 3. Wenn sich die Woche dann allmählich 
dem Ende neigt, dann kann man diese auf 1. drehen, dies gilt ebenso für den Feierabend. 
Um unnötigen Stromverbrauch entgegenzuwirken, sollte Mensch ebenfalls den Aus-Knopf 
von PCs oder Laptops betätigen – gleiches gilt für die Lichtschalter nach Verlassen des 
Raumes. Die sichtbare Kampagne am Campus „Du regelst das“ soll uns allen verdeutlichen, 
wie essenziell der Beitrag aller in Zeiten der Krise ist. Alle wichtigen und nützlichen Regeln 
wie Ihr Energie sparen könnt sind hier nachzulesen: https://news.rub.de/hochschulpoli-
tik/2022-09-27-kampagne-du-regelst-das 
Um möglichen Fragen zuvorzukommen wurde die E-Mail-Adresse: energiesparen@rub.de 
geschaffen, in der Tipps, Fragen, Anregungen und Ideen geäußert werden können.  
Aufgrund der aktuellen politischen und wirtschaftlichen Lage weist die RUB darauf hin, dass 

die Denkfabrik Nachhaltig-
keit sich für interessier-
te Mitglieder öffnet. 
Die nächsten 
Termine sind 
im Winterse-
mester am 
7. Dezem-
ber 2022 
um 13:30 
Uhr und 
am 16. 
Januar 
2023 um 
10 Uhr. 

Bei Interesse kann man 
sich unter der E-Mail anmelden: 
nachhaltigkeitsbuero@ruhr-uni-bochum.de 
Wer sich noch mehr informieren möchte kann dies hier tun:  
news.rub.de/hochschulpolitik/2022-09-27-20-prozent-energie-sparen-wie-die-rub-durch-
den-winter-kommen-will 
news.rub.de/hochschulpolitik/2022-07-12-sustainable-rub-2030-auftakt-zur-nachhalti-
gen-ruhr-universitaet-bochum 

Bild und Text :Asli Baskas

Energiesparen an der RUB – Du regelst das 

Die Geschichte darf sich nicht wiederholen! Doch gerade erleben wir ganz anderes in der Ukraine. Es ist wichtig sich vor Augen zu halten, wie Antisemitismus sich 
damals und heute ausgewirkt haben und genau deswegen werden vom 12.10 bis 4.11 Aktionswochen gegen Antisemitismus an der RUB veranstaltet. 

Um an die Gräueltaten des NS-Regimes zu erinnern und nochmals zu verdeutlichen warum sich Geschichte nicht wiederholen darf, veranstaltet die Amadeu Antonio 
Stiftung an der Ruhr-Universität Bochum Aktionswochen gegen Antisemitismus, die vom 12.10 bis 4.11 stattfinden. Es finden viele interessante Vorträge statt, die unter an-
derem auch ”Das jüdische Leben im Pott“ thematisieren werden. Zudem gibt es eine Veranstaltung von Lernen durch Erinnern e.V., die die Erinnerungskultur an die NS-Zeit 
sichtbarer und zugänglicher machen wollen. Viele der Veranstaltungen finden ab 18 Uhr statt, sodass jede:r nach Vorlesung, Seminar oder Arbeit herzlich dazu eingela-
den ist sich weiterzubilden. Beispielsweiße hält am 24.10 um 18:15 Uhr Dr. Ismael Küpeli einen Vortrag über die Verschwörungsnarrativen im türkischen Nationalismus. 
Hierbei wird näher auf die Rolle von Antisemitismus und antiarmenischen Rassismus in der Türkei und Deutschland eingegangen. Doch auch die Sozialpsychologische 
Perspektive von Antisemitismus  wird seitens Dr. Kristin Platt am 2.11 um 18:15 Uhr  nochmals beleuchtet. Alle weiteren Informationen findet Ihr unter:  
https://www.instagram.com/gegenantisemitismus_rub/ 
 
 
Aktuelle Situation und geschichtlicher Exkurs 
Der russische Überfall auf die Ukraine, der am 24. Februar diesen Jahres begann hat uns sicherlich alle entsetzt. 
Diese Invasion wurde vom russischen Präsidenten Wladimir Putin befohlen, die auf das gesamte Staatsgebiet 
der Ukraine zielt. Doch der Russisch-Ukrainische Krieg begann schon Ende Februar 2014 in Form eines hybriden 
regionalen bewaffneten Konflikts auf der ukrainischen Halbinsel Krim.  
Was genau hat das den mit dem zweiten Weltkrieg zu tun? Vieles! Den man müsste eines meinen: die Ge-
schichte darf sich nicht nochmal wiederholen. Doch leider scheint dem aktuell nicht so zu sein. Die Mensch-
heit lernt aus der Historie der grausamen Verbrechen nicht. Hier nochmal ein kleiner Exkurs zum zweiten Welt-
krieg:  Die Zeit zwischen 1939 bis 1945 war eine prägende Zeit für Deutschland, nein sogar für die ganze Welt. 
Stichwort: Genozid. Mit dem deutschen Überfall auf Polen am 1. September 1939 begann der von Adolf Hitler 
seit langem geplante Krieg um „Lebensraum im Osten“. Den Feldzug im Osten proklamierte das NS-Regime 
als Kampf gegen den ”jüdischen Bolschewismus”. Der Krieg war von den Deutschen als Vernichtungskrieg ge-
plant, und als solcher wurde er von Beginn an geführt. Die Eroberung von ”Lebensraum“ sowie die Ausbeutung 
der eroberten Gebiete und der dort lebenden Menschen als Zwangsarbeiter standen zunächst im Vordergrund. 
Konkret hieß dies, dass der Terror gegen die Zivilbevölkerung zum Alltag wurde. Die jüdische Bevölkerung wurde 
systematisch getötet, aber auch Sinti und Roma sowie kommunistische Funktionäre. Kurz gesagt, es wurden alle 
Menschen getötet, die dem arischen Bild Hitlers nicht entsprachen und eine schreckliche Odyssee des Völkermor-
des begann. Es wurden Hunderttausende aus Europa in Vernichtungslager deportiert und ermordet.  
 
												            	 	
													             	

Bild und Text::Asli Baskas
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Es scheint, als ob die Welt noch 
in Ordnung wäre. Es ist zwar etwas kühl und ab und an kommt ein leichter 
Nieselregen herunter, aber doch wagt sich die Sonne immer wieder hervor und 
wirft ihre Strahlen auf den kleinen Ort an der Grenze zu Niedersachsen. 
Wenn man im Ruhrgebiet lebt, könnte der Kontrast zur Kurstadt Bad Oeynhau-
sen kaum größer sein. Hier kommt es weniger darauf an, wo man wohnt, man 
muss also nicht in ein teures Stadtviertel ziehen, um eine gute Lebensqualität 
zu haben. In Bad Oeynhausen kann man überall fußläufig einen schönen Park 
oder Wald erreichen, das Stadtzentrum schmückt der wunderbare Kurpark mit 
dem Kaiserpalais. 

Dass die Arbeitslosenquote deutlich niedriger ist als im Ruhrgebiet, versteht 
sich, denn Bad Oeynhausen hat keine Klinik, sondern ist eine Klinik. Ganze 16 
Kliniken sind hier angesiedelt. International bekannt ist das Herz- und Diabe-
teszentrum NRW, das Bestandteil des Universitätsklinikums der RUB ist und 
als Europas größtes Herztransplantationszentrum gilt. Über Austausch- und 
Forschungsprojekte ist es mit vielen nationalen und internationalen Einrichtun-
gen verbunden. 

Auf Nachfrage schwärmten verschiedene Patientinnen und Patienten von der 
Fachkompetenz der Ärztinnen und Ärzte und hoben hervor, wie freundlich und 
aufmerksam sie von diesen genau wie vom Pflegepersonal behandelt wurden. 
Man sei rundum zufrieden. Natürlich gebe es auch hier Personalnot, aber die 
bemerke man nicht, denn es sei alles gut organisiert. 
Das hört sich alles nach einem Traum für jede Person an, die sich gerne erholen 
möchte. Ob von einer Krankheit oder einfach, um Urlaub zu machen, Bad Oeyn-
hausen hat für alle etwas zu bieten. Nicht nur die vielen Grünflächen erfreuen 
das Gemüt, es gibt auch kulturelle und kulinarische Angebote. Im Kurpark be-
findet sich ein Theater, in dem Gastspiele auswärtiger Theater und Konzer-
te der Bielefelder Philharmoniker und der Nordwestdeutschen Philharmonie 
stattfinden. Nicht weit entfernt, in einem riesigen prunkvollen Gebäude, ist das 
GOP-Varieté. 

Im Stadtzentrum findet man das Deutsche Märchen- und Wesersagenmuseum, 
von dessen Balkonen einem Fantasiegestalten wie ein Einhorn oder ein Drache 
entgegenschauen. Wenn sich dann der Hunger einstellt, gibt es eine große Aus-
wahl. Niemand kann die Innenstadt durchqueren, ohne dass zumindest leise 
der Magen knurrt. Es folgt nämlich Restaurant auf Restaurant. Hat man Appetit 
auf griechisches, italienisches, spanisches oder amerikanisches Essen? Hier 
ist für jeden Geschmack etwas zu haben. 

Gesundheit, Ruhe und gutes Essen – Bad Oeynhausen ist ein kleines Para-
dies. Ein Besuch ist auch für Studierende empfehlenswert. 
Denn wer sich Zeit nimmt, ein wenig abzuschalten, tankt zugleich neue Moti-
vation fürs Studium.  

:Alissa Wolters
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Ein kleines 
Paradies 

Ein schöner Kurort, der für alle etwas zu bieten hat! Lest weiter, um Bad Oeynhausen 
nicht zu verpassen und um eine Idee für euren nächsten Urlaub zu bekommen. 

Neue Erkenntnisse im Fall Mouhamed D. 
 
Triggerwarnung: Der Text behandelt das Thema Suizid und die Tötung eines Jugendlichen. 
Der neuste Ermittlungsstand im Polizeieinsatz, bei dem ein 16-jähriger ums Leben kam, deckt Missstände der Polizei auf. Nun schalten sich LKA und BKA in 
die Ermittlungen ein.

Wir berichteten bereits vom tragischen Tod des 16-jährigen Mouhamed D. [:bsz 1444). Neue Ermittlungsstände bringen nun einige Erkenntnisse ans Tageslicht. 
In den Ermittlungen ist nun auch eine Einheit des LKA involviert als eine „zusätzliche neutrale Ermittlungsinstanz”, heißt es in einem Schreiben an die Landtags-
fraktionen. Um weitere Neutralität zu gewährleisten, nimmt sich nun die Staatsanwaltschaft Dortmund in Zusammenarbeit mit der Polizei Recklinghausen den 
Ermittlungen an, die im Zuge dessen eine Mordkommission einrichteten. Gegen insgesamt fünf Beamt:innen wird nun strafrechtlich ermittelt. Was sich genau 
am 8. August abgespielt hat, wird nun rekonstruiert. Hierfür ist zudem auch das BKA involviert, die den Mitschnitt des Notrufs, der bis zu den Schüssen mitge-
laufen sein soll, analysiert. Auch alle relevanten Dienstvorschriften und Leitfäden werden noch einmal genaustens untersucht. Der genaue Tathergang ist jedoch 
schwer nachzuvollziehen, denn die Bodycams der Beamt:innen waren während des Einsatzes nicht eingeschaltet. Nach Angaben der Dortmunder Polizei habe 
es sich bei dem Einsatz nicht um eine Situation gehandelt, in der üblicherweise Bodycams laufen würden, da es sich um einen versuchten Selbstmord geh. Was 
jedoch klar hervorgeht ist, dass das eingesetzte Reizgas, das den 16-jährigen von einer Selbstverletzung abhalten sollte, monatelang abgelaufen war. Im Bericht 
heißt es, dass der Jugendliche nicht auf das Reizgas reagierte und weiterhin drohte, sich etwas anzutun. In Frage gestellt wird auch, ob versucht wurde, sich 
mit dem Jungen aus Senegal auf Französisch oder Spanisch zu unterhalten, und ob er deutlich aufgefordert wurde, das Messer aus der Hand zu legen. Ob und 
wenn ja welche Polizist:innen angeklagt werden, soll sich nun im Oktober entscheiden. Bis dahin liegt noch viel Aufklärungsarbeit für alle beteiligten Einheiten 
im Weg. 

                                                                                                                                                                                                               :Artur Airich 
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  Die nächste Serienmörderserie  Die nächste Serienmörderserie
 

Triggerwarnung: Dieser Artikel behandelt den Serienmörder Jeffrey Dahmer. Er verübte Mord- und Gewalttaten an Schwarzen und/oder indigenen Menschen.  
 
Mit Dahmer - Monster: Die Geschichte von Jeffrey Dahmer  ging am 21. September 2022 ein neuer Binge Watching-Hit für den Streaminganbieter Netflix an den 
Start. 
 
Die US-amerikanische True Crime-Serie von American Horror Story-Regisseur Ryan Murphy führt seit ihrer Erscheinung
die Netflix-Trends an. Sie erzählt die Lebensgeschichte des Serienmörders Jeffrey L. Dahmer, der Ende des 20.
Jahrhunderts 17 Morde in der Homosexuellenszene Wisconsins verübte. Doch anders als zahlreiche andere True 
Crime Serien über schreckliche Gewaltverbrechen, wird nicht nur Dahmers Leben geschildert, sondern auch das 
seiner unter ihm und mit ihm leidenden Familie, der Familien seiner Opfer und die seiner Opfer selbst. Geschärft 
durch diese Verteilung der Aufmerksamkeit untersucht die Serie mit einem objektiv anmutenden Blick vor al-
lem auch das Versagen der Polizei, welche Jeffrey Dahmer bereits nach seinem ersten Mord hätte aufhalten 
können, und den strukturellen Rassismus in den USA - denn Dahmers Opfer waren überwiegend Schwarz 
und/oder indigener Herkunft.  
 
Mit sensibler Rollenumsetzung und starken Schauspieler:innen wie Peter Evans in der Rolle des Jeffrey Dah-
mer und Niecy Nash als Glenda Cleveland, die allen Widerständen zum Trotz als Schwarze Frau gegen das 
weiße Rechtssystem Amerikas angeht, wird diese True Crime Serie zu einer der wenigen, die sich nicht auf 
die Seite des Serienmörders schlägt und ihn schon gar nicht glorifiziert. Die Verzweiflung ist es, die Dahmer - 
Monster: Die Geschichte von Jeffrey Dahmer einfängt: Die Verzweiflung der Hinterbliebenen der Opfer, die durch 
die rassistischen Struktur der US-Gesellschaft überhaupt erst zu Opfern werden konnten, die Verzweiflung eines 
Vaters, der sich fragt, wo und wann er in der Erziehung seines Sohnes versagt hat und die Verzweif-
lung der Zuschauer:innen, die nicht fassen können, wie es soweit kommen konnte.  
 
Allerdings ist Dahmer auch kritisch zu bewerten. Denn die Opfer haben Hinterbliebene, die noch am Leben sind.
Für diese Menschen ist die Serie weniger ein Denkmal als ein Trigger: Wieder müssen sie die Erfahrung des Verlustes eines geliebten Menschen an einen Mörder 
erneut durchleben. Eine Serie wie diese hier daher als grandios einzustufen, fällt schwer und sollte vielleicht auch nicht angebracht sein.  
 Nichtsdestotrotz ist die Serie für diejenigen zu empfehlen, die sich für die gesellschaftlichen Hintergründe und Milieus in den USA der 70er bis 90er Jahre interes-
sieren, die Gegebenheiten, die Jeffrey Dahmer ermöglichten, zu morden. Und diese Gegebenheiten machen wütend - und das macht Dahmer damm doch wieder gut, 
denn diese Serie klärt auf, ohne hinter dem Berg zu halten und leistet damit einen wichtigen Beitrag, indem sie mit den Finger auf Diskriminierungsstrukturen zeigt.  
 

:Rebecca Voeste 

05. OKTOBER 2022:bsz 1347               

Happy Birthday an Stephen King! Mit 75. Jahren 
verdient er sich eine kleine Hommage in unserer 
diesmaligen Kulturausgabe.  Denn der typischre 
Stephen King-Roman ist mehr vielleicht gar nicht 
so ein typischer Horror-Roman wie Ihr denken 
könntet.

Carrie, Mysery, It - Titel, die selbst Büchermuffeln 
Begriffe sind. Kings immense Berühmtheit begrün-
det sich auf weltweit über 400 Millionen verkauften 
Bücher in 50 Sprachen und zahlreichen Verfilmun-
gen seiner Werke.  Seit nunmehr knapp 50 Jahren 
hält die Stephen King-Begeisterung der Öffentlich-
keit an. Jüngst wurde beispielsweise erst am heu-
tigen Tag, dem 5. Oktober, die Verfilmung der Kurz-
geschichte ***Mr. Harrigan’s Phone*** auf Netflix 
veröffentlicht.  
 
Doch Stephen King kann und ist mehr als knirschen-
de Sargnägel und gruselige Schreckgestalten. Un-
ter seinen zahlreichen Preisen befindet sich unter 
anderem der Sonderpreis der National Book Foun-
dation, den er für sein Lebenswerk erhielt. Es war 
das erste Mal, dass der Preis an einen Autor von 
Populärliteratur ging. 2015 ehrte ihn der ehemali-
ger amerikanische Präsident Barack Obama mit 
der National Medal of Arts und 2018 erhielt er den 
PEN America Lierary Service Award für sein Wir-
ken, gegen jedwede Unterdrückung aufzubegehren 

und die hohen Werte der Humanität zu verteidigen. 
Anti-Diskriminierungsarbeit und Hor-
rorautor-Stephen King in einem 
Satz könnte zunächst be-
fremdlich wirken, aller-
dings beweisen seine 
Bücher (und seine 
Tweets gegen Do-
nald Trump und 
transfeindliche 
Aussagen der 
Autorin Joan-
ne K. Rowling) 
sein Streben. 
Sie sind ge-
spickt von star-
ken weiblichen 
und männlichen 
LGBTQIA+-Charakte-
ren - ein gutes Beispiel 
dafür ist Under the Dome 
(auch als Serie verfilmt), in der 
eine Journalistin, eine Pastorin und eine 
Polizistin tragende sowie ein homosexuelles Pär-
chen, bestehend aus einem Drogenbos und einem 
Witwer, tragende Rollen übernehmen. In Salem’s 
Lot jagt ein schwuler Priester Vampire, in Duma 
Keyentdeckt ein einarmiger, geschiedener Künst-
ler nach einem Unfall die Freundschaft zu einer 

wunderbaren alten Frau, in Billy Summers hilft ein 
Attentäter einem jungen Vergewaltigungsop-

fer zurück ins Leben und unterstützt 
seine Findungsphase. Das alles 

findet auch in King-Büchern 
statt. Natürlich mit einer 

Prise Horror. Doch die 
Motive, die hinter den 

Geschichten stehen, 
sind immer die Glei-
chen: Freundschaft 
und Liebe über-
windet die Angst, 
und überall gibt es 
Hoffnung, überall ist 

Licht, das den Schat-
ten vertreibt. Es geht 

um mehr als Splatter 
und Blut und Tod: Es geht 

um die Überwindung seiner 
selbst, um das Über-sich-Hin-

auswachsen und das Glauben an die 
eigenen Fähigkeiten.  

 
Bei Stephen King ist für jede:n etwas dabei, denn er 
ist so viel mehr als der King of Horror. Ich würde ihn 
eher als König der Geschichtenerzähler beschrei-
ben. In anderen Worten: ja, das ist eine absolute 
Leseempfehlung!                   	             :Rebecca Voeste

Der KIng des HorrorsDer KIng des Horrors
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Auslöser der massiven Proteste im Iran ist der Tod 
der 22-jährigen Kurdin Mahsa „Zhina“ Amini, die nach 
einer Festnahme von der sogenannten Sittenpoli-
zei im Iran ums Leben kam. Die junge Kurdin wur-
de festgenommen, weil ihr vorgeworfen wurde das 
islamische Kopftuch nicht den strikten Vorschriften 
entsprechend getragen zu haben. Die Todesursache 
bleibt weiterhin ungeklärt, während die Regierung 
behauptet sie sei an einem Herzinfarkt verstorben, 
gehen die Demonstrierenden davon aus, dass sie 
in Polizeigewahrsam brutal niedergeschlagen und 
gefoltert wurde und an den Verletzungen verstorben 
sei. 

Es folgt eine massive Protestwelle gegen die irani-
sche Staatsmacht, welche nun bereits über zwei 
Wochen anhält. Immer mehr Menschen ziehen im 

ganzen Land auf die Straßen, um gegen die strikte 
Kleiderordnung und die Führung der islamischen 
Republik zu demonstrieren. Der Protest trifft auf 
ein „entschlossenes Vorgehen ohne Nachsicht”, wie 
es der Leiter der iranischen Justizbehörde forderte. 
Die Sicherheitskräfte wehren die Demonstrierenden 
auf brutale Weise ab, es fallen Schüsse. Im Laufe 
der Proteste wurden bereits 83 Menschen getötet 
und mehr als 1.200 Menschen festgenommen. Den-
noch schwächen die Proteste nicht ab, im Gegenteil 
die Entschlossenheit der Protestierenden scheint zu 
wachsen. Frauen verbrennen im Protest gegen die 
Kleiderordnung ihre Kopftücher und zahllose Men-
schen schneiden sich die Haare im Zeichen des Pro-
tests ab. 

Auch die Scharif- Universität in der iranischen Haupt-
stadt Teheran stellt sich auf die Seite der Demonst-
rierenden. Das Vorgehen der Polizei ist dabei ebenso 
gewaltsam wie auch im Rest des Landes. Studieren-
de und Professor:innen wurden dabei verprügelt und 
festgenommen. 

Menschen weltweit solidarisieren sich mit den De-
monstrierenden im Iran. Auch hier sind ähnliche Bil-
der zu sehen, wie zum Beispiel in der Türkei, wo sich 
Menschen auf der Straße die Haare abschneiden. 
Auch in Deutschland solidarisieren sich tausende 
mit der Protestbewegung. Allein in Berlin sind rund 

5.000 Menschen auf der Straße gewesen. Im Fokus 
war dabei ebenso das Herrschaftssystem im Iran und 
die dort gängige Diskriminierung von Frauen. Auch 
in Bochum sind am vergangenen Freitag Menschen 
auf den Rathausplatz gezogen, um sich gegen die 
Zwangsverschleierung stark zu machen. Die deut-
sche Bundesaußenministerin Annalena Baerbock 
sagte auf dem Wahlkampfsauftritt vor der Landtags-
wahl in Niedersachen ebenfalls ihre Unterstützung 
zu. Sie betonte, dass der Fall vor den UN-Menschen-
rechtsrat gehöre und sprach sich für weitere Sankti-
onen aus.

Die blutigen Auseinandersetzungen im Iran sind be-
dauernswert. Die trotzdem starke Entschlossenheit 
und Willenskraft der iranischen Demonstrierenden 
zeigt, dass sich die Menschen, und vor allem Frauen, 
im Iran nicht länger von den Machenschaften der Re-
gierung unterdrücken lassen werden. Der Iran könnte 
kurz davor stehen feministische Weltgeschichte zu 
schreiben. Die Lage droht dennoch noch weiter zu 
Eskalieren. Ob es für eine Revolution im Iran reichen 
wird, ist aber schwer zu sagen. Jedoch setzt die Pro-
testwelle ein Zeichen in den Rest der islamisch ge-
führten Länder, in denen Frauen ebenfalls unter der 
Diskriminierung von Bekleidungsvorschriften leiden. 
Frauen, Leben, Freiheit! 

:Artur Airich

Im Iran spitzt sich die Situation bei 
den Protesten gegen die regierende 

Macht zu. Auch in Deutschland gehen 
Menschen auf die Straße und schließen 

sich einer weltweiten Solidarisierung 
mit den iranischen Bürger:innen an.   

Proteste im Iran 

Kommentar

 

Hybristophilie, die: von dem Griechischen hybristes, dem “Übel-

täter” und der philia, der “Freundschaft” oder “Zuneigung”. Hyb-

ristophile Menschen fühlen sich von Straftätern, insbesondere 

aus dem Bereich der Sexual-, schweren Gewalt- und Tötungsde-

likte sexuell angezogen. Diese abnormale Liebe zu Kriminellen 

ist in der Realität bei zahlreichen weltweit bekannten Mördern 

aus dem 20. Jahrhundert wie John Wayne Gacy, Jeffrey Dah-

mer und Richard Ramirez zu beobachten. Bis heute feiern viele 

hunderte Menschen diese Kriminellen idolhaft, einige fühlen 

tiefe Verbundenheit und Liebe.

 

Glücklicherweise ist dieses Extremum in unserer Gesellschaft 

nicht häufig vertreten. Doch wo fängt Hybirsophilie an und wo 

hört sie auf? Besteht etwa ein Großteil der Menschen aus Hy-

bristophilen, wenn sie sich an YouTube-Dokus über Menschen 

wie Jürgen Bartsch oder Fritz Haarmann erfreut? Oder können 

wir uns den Blick in die Gesichter der Mörder und ihrer Opfer 

in etwa wie den Blick der Römer:innen auf blutige Gladiatoren-

kämpfe vorstellen? Und heißt das wiederum, dass die Römer:in-

nen diese Liebe zum Bösen bereits in sich getragen haben, 

dass sie auf archaische Art mit uns Menschen verwurzelt ist 

und sich in unserer Gesellschaft, die Gewalt gegen Menschen 

als abnorm einstuft, unter anderem in der Liebe zu True Cri-

mes ausformuliert? 

 

Ein möglicher Erklärungsansatz für 

das große Interesse an grausamen 

Mordgeschichten begründet 

sich in unserem vegetativen 

Nervensystem: Wenn wir ent-

spannt sind, aktiviert sich 

der Parasympatikus - wir ru-

hen uns aus, wir fühlen uns 

wohl, wir schalten ab. Der 

Sympatikus hingegen ist für 

das Handeln von Gefahrensi-

tuationen verantwortlich: Er ak-

tiviert Fluchtreaktionen im Körper, 

fährt Euer System hoch, schüttet Ad-

renalin aus. Ziehen wir nun in Betracht, 

dass unser Gehirn nicht zwischen Realität und 

Film unterscheiden kann, führt der Konsum von bei-

spielsweise Mord-Dokumentationen zu einem sympathikonen 

Zustand - einem Stresszustand.  

 

Sympathikon sein heißt auch: aufmerksam sein und empfäng-

lich für Reize. Das ist in unserer heutigen Gesellschaft natürlich 

von Vorteil: Wir sind ständig online, immer erreichbar, auf drei 

Geräten und in fünf Sozialen Medien gleichzeitig unterwegs. 

Was könnte da hilfreicher sein als den eigenen Körper sympa-

thikon zu halten? Und das erreichen wir auch mithilfe von True 

Crime, der in einer Panikgesellschaft wie der unseren allemal 

gut als Sympathikus-Verstärker funktioniert.  

 

Wenn wir es also herunterbrechen, sor-

gen wir mit spannenden Medienin-

halten dafür, dass unser Nerven-

system in einem dauerhaften 

Stresszustand bleibt. Und das 

ist echt nicht gesund! Das 

Gleiche passiert übrigens bei 

Horrorromanen wie denen 

von Stephen King. Uns macht 

es Spaß, Spannendes zu kon-

sumieren, denn es unterstützt 

das sympathikone Level, das 

wir brauchen, um tausend Reize 

zu verarbeiten. Ganz schön krank, 

oder? Davon abgesehen, dass es eigent-

lich ganz schön krank ist, dass es uns Freude 

macht, über die Todesfälle von anderen Menschen zu 

hören - sollte es uns nicht eigentlich vor Grausamkeit und Mit-

gefühl weinen lassen?  

 

:Rebecca Voeste

Triggerwarnung: In diesem Artikel 

finden Tötungsdelikte und Sexu-

alstraftaten Erwähnung. 

 

Weltweit sprießen Dokumen-

tationen oder Podcasts über True 

Crimes, über Serienmörder, über 

Verbrechen aus den nahrhaf-

ten Böden der Sozialen Medien. 

 Warum lieben wir den Blick in die 

Abgründe? 

Kommentar

Die Liebe zum BösenDie Liebe zum Bösen
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Speiseplan

Mensa der Ruhr-Universität-Bochum

10.–14.10.2022

 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag 

Kohlroulade mit Kümmelsauce 

S,a,a1,a3,f,i

Bami Medaillon mit Aprikosen

Chutney V,a,a1,c,f,l,2,3,5

Rindergulasch R,a,a1,a3,f,i

Frischkäse-Kartoffeltasche

mit Kräutersauce V,f,g

Putenschnitzel mit Estragon

Waldpilzsauce G,a,a1,a3,f,g,i

Karotten-Röstling mit

Schnittlauchsauce V,a,a1,a4,c,f

Hähnchenspieß mit Honig-

Senf-Rahmsauce G,a,a1,a3,f,g,i,j

Linsen-Karotte-Maultaschen

mit Ziegenkäsesauce V,a,a1,c,f,g

Paniertes Seelachsfilet mit

Paprikasauce F,a,a1,d,2,9

Vegane Currywurst VG,f,i,2,9

Komponenten-

essen

1,80-2,90 € (Stud.)

2,80-3,90 € (Bed.)

2,80-3,90 € (Gäste)

Nudelpfanne Quattro

Formaggio V,a,a1,g

Spätzle-Spitzkohl Auflauf 

V,a,a1,c,g

Steckrüben-Bohnen-Paprika-

Curry mit Chilikartoffeln VG,f,i,k

Brötchen Chili sin Carne 

VG,a,a1,a3,f,2,3

Kaiserschmarren mit Zimt &

Zucker und Apfelkompott 

V,a,a1,c,g

Sprinter

2,20-3,51 € (Stud.)

3,30-3,90 € (Bed.)

3,30-3,90 € (Gäste)

Paprika-Bohnengemüse VG

Ratatouille VG

Kartoffelpüree V,g

Ananas-Curry-Reis VG

Brokkoli mit Kichererbsen 

VG,a,a1,f

Erbsen und Karotten VG

Salzkartoffeln VG

Couscous VG,a,a1,i

Kaisergemüse VG

Wirsing in Rahm VG,f

Pommes frites VG

Zartweizen VG,a,a1

Karottenmix "Rustica" VG

Zucchinigemüse VG

Linsen-Vollkornreis VG

Spätzle V,a,a1,c,g,1

Pilz-Kürbisgemüse VG

Spinat mit Hirtenkäse und

Sonnenblumenkernen V,g

Petersilienkartoffeln VG

Kartoffeltwister VG,a,a1

Beilagen

0,00-1,00 € (Stud.)

0,00-1,20 € (Bed.)

0,00-1,20 € (Gäste)

Aufgrund von anhaltenden Lieferengpässen kann es zu kurzfristigen Speiseplanänderungen kommen, wir bitten um ihr Verständnis.

Außerdem täglich im Angebot: Nudeltheke, Kartoffeltheke, Tagessuppe, Salat- und Nachspeisenbüffet

(A) mit Alkohol, (F) mit Fisch, (G) mit Gefügel, (H) Halal, (L) mit Lamm, (R) mit Rind, (S) mit Schwein, (V) vegetarisch, (VG) vegan, (W) mit Wild, a) Gluten, a1) Weizen, a2) Roggen, a3) Gerste, a4) Hafer, a5) Dinkel, a6) Kamut, b) Krebstiere, c) Eier, d) Fisch, e) Erdnüsse, f) Sojabohnen,

g) Milch/Lactose, h) Schalenfrüchte, h1) Mandel, h2) Haselnuss, h3) Walnuss, h4) Cashewnuss, h5) Pecanuss, h6) Paranuss, h7) Pistazie, h8) Macadamia/Queenslandnuss, i) Sellerie, j) Senf, k) Sesamsamen, l) Schwefeldioxid, m) Lupinen, n) Weichtiere, 1) mit Farbstoff, 2) mit Konservierungsstoff,

3) mit Antioxidationsmittel, 4) mit Geschmacksverstärker, 5) geschwefelt, 6) geschwärzt, 7) gewachst, 8) mit Phosphat, 9) mit Süßungsmittel(n), 10) enthält eine Phenylalaninquelle, 11) kann bei übermäßigem Verzehr abführend wirken, 12) koffeinhaltig, 13) chininhaltig.

+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash++++++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++

Zur Seite mit dir! Nein ich meine nicht Euch 
liebe Leser:innen, aber einige von Euch 
könnten es schon selbst miterlebt oder 
auch selbst gemacht haben. Ich rede von 
den allseits beliebten Elektro Scootern mit 
denen tagtäglich durch die Gegend gesaust 
wird. Das Fahren mit den Dingern mag ja 
ganz lustig sein und viel Zeit ersparen, ob 
es der Umweltbilanz zugutekommt, lass ich 
mal dahingestellt, darüber lässt sich sicher 
streiten. Was jedoch eindeutig überhaupt 
nicht in Ordnung geht, ist die E-Scooter nach 
dem Fahren einfach mitten auf dem Geh-
weg stehen zu lassen! Erst letztens muss-
te ich aus der U-Bahn heraus einer Mutter 
mit Kinderwagen dabei zusehen, wie sie 
zwei dieser Scooter aus dem Weg räumen 
musste, um den Gehweg zu benutzen. Auch 
für Rollstuhlfahrer:innen und Menschen mit 
Seheinschränkung können die Scooter zu 
einer Verletzungsgefahr werden. Auch ohne 
Einschränkungen bin ich selbst mal über so 
einen blöd abgestellten Roller gestolpert 
und hätte mich fast hingelegt. Tut uns doch 
also allen einen Gefallen und stellt die Teile 
doch bitte an die Seite, wo sie keinem im 
Weg sein können. 

:afa

:BSZ:BSZank – ank – Die GlosseDie Glosse

Stichwahlen in Brasilien 
Am 2.10.22 fanden die Stichwahlen in Brasilien statt. Dort stand die Wahl 
zwischen dem jetzigen Präsidenten, Jair Bolsonaro, und dem Herausfor-
derer, Luiz Inácio Lula da Silva. “Lula hat zwar die erste Runde der Präsi-
dentenwahl gewonnen. Amtsinhaber Bolsonaro schnitt aber besser ab als 
erwartet,” so die Tagesschau. Gelassen gab sich Lula als er nachdem Wahl-
ergebniss in die Öffentlichkeit trat, wohingegen Bolsonaro gestärkt wirkte. 
Vom dem Brasilien 2023 regiert wird, soll Ende Oktober entschieden werden. 
 

Masken im Oktober auch ohne Halloween 
„Corona-Virus“ (Cardi B) prägt weiterhin den Alltag und deswegen heißt es 
ab dem 01. Oktober in ganz Deutschland wieder: Maskenpflicht. In Nord-
rhein-Westfalen (NRW) gelten folgende Maßnahmen: FFP2-Maskenpflicht 
in Kliniken, Pflegeheimen, Arztpraxen, anderen Gesundheitseinrichtungen, 
in Fernzügen (für alle ab 14 Jahren) und Maskenpflicht in Unterkünften für 
Wohnungslose und Geflüchtete. In Bussen und Bahnen des Nahverkehrs 
bleibt die Maskenpflicht wie bisher. Zudem empfiehlt Karl-Josef Laumann, 
NRW-Gesundheitsminister, auch in Innenräumen eine Maske zu tragen. 
 

Rihanna is back! 
Rihanna kehrt für die Halbzeitshow des Super Bowl auf die Bühne zurück. 
Mit ihren Mode- und Kosmetikprodukten (Fenty Beauty makeup line & Sa-
vage x Fenty lingerie line) war sie zwar stets in aller Munde, aber nach 2016 
wandte sie sich von ihrer Musikkarriere ab. Am 12. Februar 2023 soll sich 
das ändern, denn da wird sie in der Halbzeit des Football-Finalspiels auf-
treten, so heißt es im Tweet von Apple, dem Hauptsponsor des Super Bowl. 

:naro
 

Themen , die es gerade noch reingeschafft haben Themen , die es gerade noch reingeschafft haben 
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Europa Reise mit der Europa Reise mit der :BSZ:BSZ
Krisen, Krisen, wer blickt da noch durch? Wir versuchen, euch im Oktober zu er-
klären, was gerade Europa so abgeht. Bei all dem ganzen overpace an schlechten 
Nachrichten geht das ein oder andere unter! Wir versuchen, euch abzufangen und zu 
erklären, was gerade im politischen Europa vor sich geht. 

Liz Truss 
Mary Elizabeth Truss wird oft mit der „eisern Lady“ Margaret Thatcher 
(Premierministerin von 1979 bis 1990) verglichen, die sie auch als poli-
tisches Vorbild nimmt. 2016 warnte sie noch vor den wirtschaftlichen 
Gefahren des Brexits. Doch nach dem offiziellen EU-Aus Groß-
britanniens wurde sie zu einer starken Brexit-Befürworte-
rin. Truss versprach im Wahlkampf wie ihr Konkurrent 
eine Brexit-Dividende und dass mehr Geflüchtete nach 
Ruanda abgeschoben werden sollen. Zudem hat sie 
eine strikte und harte politische Haltung gegenüber 
der EU, China und Russland. 
 
Kwasi Kwarteng 
Der frühere Wirtschaftsminister Kwasi Kwarteng ist 
nun Schatzmeister. Kwarteng stammt aus Eton, ist ein 
eingefleischter Brexit-Anhänger und gilt als sehr elitär. 
Er gilt als einer der engsten politischen Vertrauten von 
Truss.  

Therese Ann Coffey 
Therese Ann Coffey ist Stellvertretende Regierungschefin und neue Ge-
sundheitsministerin.  Coffey versteht sich als enge Unterstützerin von 
Truss.  

James Cleverly  
Der ehemalige Bildungsminister hat zuvor unter Truss als Europa-
Staatssekretär gearbeitet. In Truss’s Kabinett übernimmt Cleverly das 
Außenministerium. 

Sunella Bravermann 
Sunella Bravermann ist die Nachfolgerin von Pritti Patel und über-
nimmt das Innenministerium. Zuletzt war sie Justizministerin. Ihre 
Ansicht soll härter, konservativer  und skeptischer sein als die ihrer 
Vorgängerin und ist wie Kwarteng und Cleverly große Unterstützerin 
des Plans, Geflüchtete nach Ruanda abzuschieben.  

Jacob Rees-Mogg 
Jacob Rees-Mogg übernimmt das Wirtschaftsministerium. Er gilt als 
eingefleischter Brexit-Anhänger. Seine politischen Einstellungen sind 
rechts von Boris Johnson und er will die Rechte der Arbeitnehmer ein-
schränken. Zwar ist die Energiesicherheit auf seiner Agenda, doch er 
sieht Lösungen nicht in erneuerbaren Energien, sondern viel mehr in 
Fracking und dem Öl in der Nordsee.  Wir versuchen, euch abzufangen 
und zu erklären, was gerade im politischen Europa vor sich geht. 

Das Kabinett 

Die Steuern und  
Finanzen 

Eine „neue Ära“ soll begonnen haben! Knapp drei Wochen im Amt und mit-
ten in der Energiekrise hat Wirtschaftsminister Kwasi Kwarteng die größten 
Steuersenkungen der letzten 50 Jahren angekündigt. Rund 45 Milliarden 
Pfund (circa 51 Milliarden Euro) umfassen das Gesamtvolumen und sollen 
den „Growth Plan“ der Truss-Regierung unterstützen. Ein Wachstum von 
2,5 Prozent sollte erwartet werden. Eine Spekulation, die negativ endet. Das 
britische Pfund fiel gegenüber den US-Dollar auf den tiefsten Stand seit 1985 
– ein Minus von rund drei Prozent! Neben der größten Steuersenkung seit 
1972 friert Truss die Energiekosten ein, damit diese bezahlbar bleiben. Diese 

Entlastung soll für die nächsten sechs Monate rund 68 Milliarden betra-
gen. Diese Pakete schürten Furcht vor einer nicht kontrollierbaren 

Staatsverschuldung und das sorgte dafür, dass Inverstoren bri-
tische Staatsanleihen aus ihren Depots warfen. Die Bank of 

England (BoE) sah sich gezwungen, zu handeln, und pump-
te in einer Notoperation frisches Geld in die Finanzmärkte. 
Mittlerweile hat sich ein unabhängiges Komitee zur Kont-
rolle der Staatsfinanzen eingeschaltet und möchte zu den 
Plänen Stellung nehmen. So haben sich Schatzkanzler 
Kwarteng und Premierministerin Truss mit dem Chef des 
Office for Budget Responsibility (OBR) getroffen. Damit 

steigt auch der Druck auf die Beiden, zu erklären, auf wel-
che Art und Weise sie die Steuersenkungen finanzieren wer-

den. Die Beteiligung des OBR nahm ein wenig die Sorgen der 
Anleger, die sich wieder mit dem Pfund Sterling eingedeckt hatten.  

Nichtsdestotrotz ist die Inflationsrate in Großbritannien so hoch wie bei 
keinem anderen G7-Staat. Zudem sind eher die reicheren Menschen Nutz-
nießer der Reform. Sie agiert nach dem Prinzip des Trickle-down. Heißt laut 
Prof. Dr. Hagen Krämer von der Hochschule Karlsruhe, Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften: „Der Trickle-Down-Effekt bedient die These, dass der 
Einkommenszuwachs, den die Reichen in einer Gesellschaft erfahren, suk-
zessive auch zu den Mittelschichten und den Ärmeren in der Gesellschaft 
durchsickert. Häufig wird der Einkommenszuwachs der Reichen auch als 
notwendige Voraussetzung für die Einkommenszuwächse beim Rest der Be-
völkerung angesehen. Die Trickle-Down-Theorie ist ein Bestandteil der ange-
botsorientierten Wirtschaftspolitik.“ Jedoch bezweifeln neuere Forschungen 
die Existenz des Trickle-Down-Effekts aufgrund von empirischen Untersu-
chungen und theoretischen Überlegungen.  
Wie geht es weiter?  
Am Samstag, 02. Oktober schrieb Truss in ihrem Gastbeitrag in der Sun: „Ich 
werde die Dinge anders angehen. Dazu gehören schwierige Entscheidungen 
und kurzfristige Störungen. (…)  Nicht alle sind zufrieden damit, was wir tun, 
aber ich möchte der Bevölkerung versichern, dass die Regierung einen kla-
ren Plan hat, was das Richtige für das Land ist (…) Nichts davon wird über 
Nacht passieren, aber es ist das Richtige. Wir werden durchkommen“ Kwasi 
Kwarteng schrieb im Telegraph:  „Ohne Frage war das eine teure Interven-
tion, aber welche Wahl hatten wir?“ Jedoch lehnen beide eine Kehrtwende 
ihres umstrittenen Planes ab! 

Proteste

die in die Höhe schießenden Energierechnungen die Lohnerhöhungen 
übersteigen. Angesichts einer Inflation, die mit fast 10 Prozent einen 40-Jah-
res-Höchststand erreicht hat, kommen die von den Arbeitgebern angebo-
tenen Löhne und Gehälter nach Ansicht der Gewerkschaften einer realen 
Lohnkürzung gleich. Im Oktober werden ähnliche mehrtägige Bahnstreiks 
wie im Juni, Juli und August, sowie weitere Aktionen geplant. 
Auch Studierende können direkt von den Streiks betroffen sein. So sagt Ju-
rastudentin Jackie aus London zu den kommenden Streiks: „An meiner Uni 
wird es wahrscheinlich auch wieder Ausfälle geben, wenn die Lehrkräfte 
streiken. Ich denke, das wird sich demnächst häufen, da sie schon im vergan-
genen Semester für bessere Bezahlung gestreikt haben.“ 

Texte und Bild :Abena Appiah

Zehntausende Beschäftigte aus drei Gewerkschaften streiken wegen Strei-
tigkeiten über Löhne und Arbeitsplatzsicherheit und legen einen Großteil 
des nationalen Eisenbahnnetzes lahm. Die Streikwelle, die von Bahnstreiks 
ausging und von den weit verbreiteten Arbeitsunruhen in Großbritanni-
en geprägt ist, bezieht nicht nur Eisenbahner mit ein.  Von Verkehrs- und 
Postangestellten bis hin zu Rechtsanwälten, da die steigenden Lebenshal-
tungskosten und
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